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Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes 

und auf das Warten auf Christus 

(Monatsspruch für November aus 2. Thessalonicher 3,5) 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Ich weiß nicht, ob z.B. Pfadfinder*innen 

trotz moderner Navigationshilfen hie 

und da noch so etwas nutzen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Kompass. 

Da seine Nadel sich am Magnetfeld der 

Erde ausrichtet, kann man sich an den 

Himmelsrichtungen orientieren. Es 

muss allerdings schon geübt werden, 

alleine mit Landkarte und Kompass sei-

nen Weg durch unübersichtliche Land-

schaft zu finden.  

Vögel, vor allem die Zugvögel, tragen in 

sich eine Art von Kompass. Damit las-

sen auch sie sich vom Magnetfeld der 

Erde leiten und finden auf ihren Flugrei-

sen erstaunlich sicher Weg und Ziel – 

wenn sie nicht durch menschliche Ein-

flüsse dabei zu sehr gestört werden. 

Jeder von uns befindet sich auf einer 

Lebensreise. Es ist gar nicht leicht, sich 

zu orientieren. Der Startpunkt ist ja eini-

germaßen bekannt: Heimat, Familie… 

Aber das Ziel liegt mehr im Ahnen ver-

borgen hinter fernem Horizont.  

Unterwegs im Leben ist täglich dies 

und das zu tun, dieses und jenes zu 

bedenken. Allerlei Angebote prasseln 

auf einen nieder mit der Verlockung: 

Das brauchst du auch noch! Obwohl 

man das meiste davon eigentlich gar 

nicht braucht. Die Welt erscheint oft wirr 

und unübersichtlich. Das betrifft auch 

Christen, die in und mit ihrer Kirche ei-

nen Weg in gute Zukunft suchen.  

Wenn ich mich mit Karte und Kompass 

im Gelände orientiere, bleibe ich dafür 

stehen. Ich muss warten, bis sich die 

Nadel ausgerichtet hat und nicht mehr 

zittert. Meine Karte richte ich dann 

dementsprechend aus. Ich schaue 

mich um, um herauszufinden, wo ich 

mich gerade genau befinde. Dann er-

halte ich eine gewisse Sicherheit, wo 

ich weiter zu gehen habe.  

Vorausgesetzt, ich weiß, wo ich eigent-

lich hin will. 

Der Monatsspruch, ein Wort des  

Apostel Paulus, deutet das Ziel an und 

wie man Orientierungshilfe  

bekommen kann. 

Ja, ich möchte, wenn ich sterbe, das 

Gefühl haben: Ich konnte lieben, ich 

wurde geliebt, und diese Liebe trägt 

mich über den letzten Horizont hinaus. 

Dafür ist es gut, zwischendurch im Le-

ben still zu halten. Wertvoll sind mir die 

Zeiten der Ruhe, wertvoll die Gelegen-

heit zum Gebet. Etwa: „Gott, richte die  
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Kompassnadel meines Herzens immer 

wieder auf deine Liebe aus.“ Denn was 

nützt der größte gesellschaftliche Erfolg 

und materielle Reichtum, wenn ich mich 

lieblos fühle, oder gar gebe? 

Eine Kompassnadel verweist auf die 

zwei Pole des Erdmagnetfeldes: Nord 

und Süd.   

„Liebe“ ist der eine Pol im 

Monatsspruch.  

Der andere Pol: „Warten auf Christus“. 

Seit biblischen Zeiten wird gehofft: 

Eines Tages kommt Christus wieder. 

Damit bringt er alles in aller Welt 

zurecht, auch jedes Menschenleben. 

Das ist das Ziel aller Zeiten, für mich 

also im Sterben, für die Schöpfung, 

wenn es wirklich soweit ist (und nicht, 

wie wir es forcieren, wenn wir die Erde 

weiter so herrichten). 

Ich denke mir aber:  

Jesus hat doch nach seiner 

Auferweckung als Botschaft 

hinterlassen, er ginge uns voraus. Er ist 

unterwegs in dieser Welt und lädt ein, 

ihn wieder zu finden. Er birgt sich im 

Mitmensch – und sogar im Mitgeschöpf. 

Da kommt er uns entgegen. 

Wenn ich also auf ihn warte, heißt das: 

Ich halte auf meiner Lebensreise inne. 

Ich schaue mich um. Ich nehme einen 

Mitmensch, eine Mitkreatur in 

achtsamen Blick. Was wäre, wenn 

genau da Christus auf mich zukommt 

und mich anspricht? 

Dann orientiere ich mich neu. Nun aber 

nicht an irgendwelchen Programmen 

für Gesellschaft und Kirche, sondern 

schlicht täglich an denen, die mir 

begegnen. Mein Weg zum Ziel ist der 

achtsame Weg von Mensch zu Mensch 

und wohl auch von Mitgeschöpf zu 

Mitgeschöpf. Eigentlich müsse ich fast 

minütlich darum bitten: „ Gott richte 

mein Herz aus und hilf mir, 

aufzumerken, wo dein Christus mich 

anspricht und wo ich gebraucht werde.“  

Dann folgen meine Schritte einem 

zielführenden Weg. 

Ich wünsche Ihnen eine gute 

Weiterreise im Leben 

Ihr 

Pfr. Michael Neugber 
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MARTINIMARKT  

    in St. Bardo Petterweil 
 

     Samstag, 6. November 2021 

 

 
Nachdem der Martinimarkt im vergangenen Jahr leider ausfallen musste, 

findet er in diesem Jahr in etwas veränderter Form am Samstag, 6.11., statt.  

 

Wir freuen uns auf ein schönes Martinsspiel in der Kirche, einen bunten 

Laternenumzug sowie die Martini-Markt-Stände im Kirchgarten von St. Bardo. 

Dazu findet im Gemeindehaus ein Bücherflohmarkt statt. 
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Samstag, 6. November 2021 
 

ab 14 Uhr  großer Bücherflohmarkt im Gemeindehaus 
 

ab 16 Uhr  Waffeln, Würstchen vom Grill, Reibekuchen, heiße  

und kalte Getränke 
 

17 Uhr   Martinsspiel in St. Bardo 
 

anschließend Laternenumzug, Treffen am Martins-Feuer, und 

das bunte Markttreiben im Kirchgarten von St. Bardo geht weiter. 
 

In diesem Jahr gibt es einen großen Bücherflohmarkt, der im gesamten 

Gemeindehaus aufgebaut ist. 

Der Bücherflohmarkt ist nicht nur am Samstag, sondern auch bereits am 

Freitag, 5.11.21, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr sowie zusätzlich am 

Sonntag, 7.11.21, in der Zeit von 11:30 bis 16 Uhr geöffnet. 

Dazu gibt es ein Angebot von Marmeladen aus Petterweiler Obst und 

Beeren. 
 

Der Erlös des Martini-Marktes kommt sozialen Projekten sowie zu einem 

Teil auch den sozialen Aktivitäten unserer Kirchengemeinde zugute. 

Wir haben den Aufbau der Stände und den Ablauf des Martini-Marktes auf 

die derzeitigen Rahmenbedingungen und Vorgaben im Hinblick auf die 

Corona-Pandemie angepasst. 

Bitte beachten Sie daher die Hinweise an den Verkaufsständen und achten 

Sie auf die Einhaltung des notwendigen Abstandes zu anderen Personen. 
 

Am Sonntag, 7.11.21, wird dann im Gottesdienst um 10:30 Uhr das 

Martins-Spiel erneut aufgeführt. Anschließend ist der Bücherflohmarkt im 

Gemeindehaus geöffnet. 
 

Wir laden Sie alle herzlich zum Martini-Markt ein. 

 

 

Bald werden Veranstaltungen wieder stattfinden, z.B. der St. Bardo-Treff           

und ab 5. Dez. auch wieder ein Gemeindefrühstück. Allerdings können diese 

Veranstaltungen nur unter 2G Bedingungen stattfinden. 
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Die diesjährige Friedensdekade im November trägt die 
Überschrift:  „ REICHWEITE“  
 

Wie die Folgen einer Pandemie sind auch Kriege und ihre Folgen lange 

spürbar. Sie reichen weit, zum Beispiel die Bürgerkriege in Syrien und 

Afghanistan. Diese Bürgerkriege, die angesichts der Machtinteressen 

Zerstörung und großes Leid angerichtet haben, auch die 

Fluchtbewegungen werden noch lange nachwirken. Über 75 Jahre liegt 

das Ende des Zweiten Weltkriegs zurück, doch die Aufarbeitung des 

schrecklichen Leids dauert an und wird als wichtige Zukunfts-Aufgabe 

bleiben. Wir müssen uns immer wieder die Frage stellen, die das Motto 

der diesjährigen Friedensdekade vorgibt:    
 

Wie weit reicht der Frieden? 
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Das diesjährige Plakatmotiv veranschaulicht eine umfassende, 

weltumspannende Reichweite des Friedens. Allen, die sich in der 

Friedensarbeit engagieren, ist klar, dass es Kraft und Einsatz erfordert, 

Frieden zu schaffen und zu erhalten. Zerstörungen sind schneller 

angerichtet und wirken nach. Der Frieden muss gewollt, gesucht und 

erhalten werden. Mit kleinen Schritten, bei mir, in meinem Umfeld, ja in 

unserer dörflichen Gemeinschaft kann es gelingen.    

Im Alten Testament bei Prophet Jesaja 11 lesen wir:...“in dem Kalb und 

Löwe, Kuh und Bärin friedlich zusammen weiden“. Und wenn wir im 

Vaterunser beten: „Dein Reich komme“, dann sprechen wir von der 

Hoffnung nach dem Reich Gottes, wie Christus es verkündigt hat: ein 

Leben in Frieden und Gerechtigkeit, eine Gemeinschaft mit Gott und 

untereinander, in der alle ihren Platz haben und in der alle satt werden. 

Sicher ist solch umfassender, weltumspannender Friede letztlich eine 

Gabe Gottes. Diese Verheißung geben uns für alles Irdische die 

Zielrichtung vor.  

Geben wir die Hoffnung nicht auf!!!              

 

Katharina Peter, Prädikantin 

 

 

 

 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 

am 7. November um 11.00 Uhr in der Martinskirche 

 

mit Katharina Peter, Prädikantin / Organistin Rike Golla 
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Was bedeutet heutzutage Reichweite? 
 

Unsere Reichweite ist global geworden. Kommunikation, Transport, 
Information, Handel, Zusammenarbeit sind inzwischen weltumspannend. 
 

Doch wie weit reicht der Friede in unserer Welt? 
 

Jemandem die Hand zu reichen ist immer ein Anfang. Menschen können sich 
rund um den Globus miteinander verbinden und dadurch wissen wir, dass der 
Friedenswunsch der Menschen auch auf der anderen Seite der Erdkugel 
genauso groß ist wie bei uns. Die Menschen sind ein WIR geworden. 
 

Mein Plakat soll zeigen, dass der Wunsch nach Frieden im wahrsten Sinne des 
Wortes grenzenlos ist und wir die Möglichkeiten hätten diesen Wunsch wahr 
werden zu lassen. 
 

Wir müssten es nur wirklich wollen. 
 

Mit diesen Worten beschreibt Walter Dawid das Leitmotiv der diesjährigen 
FriedensDekade,  das er gestaltet hat. 
 

Reichweite Frieden, unter diesem Motto begehen auch wir in Karben die 
FriedensDekade mit einem   

 

ökumenischen Gottesdienst am Freitag, den 12. 
November um 18:30 Uhr in St. Bonifatius 



Evangelische Gottesdienste 
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7. November        drittl. So. d. Kirchenj. 
11.00 Uhr Martinskirche 
Gottesdienst zur Eröffnung der Friedens-de-
kade 2021 
(Präd .K. Peter) 
Kollekte: für Flüchtlinge und Asyl- 
suchende (Diakonie Hessen) 
 
12. November  
18.30 Uhr   St. Bonifatius  
Ökumenische Andacht im Rahmen der 
Friedensdekade 2021  
(Ökumenekreis Karben) 
siehe Seite 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. November         Vorl. Sonntag im 
Kirchenjahr              (Volkstrauertag) 
11.00 Uhr  St. Michaelis Klein Karben  
Gemeinsamer Gottesdienst der Karbe-
ner Kirchengemeinden zum Volkstrauer-
tag 
 

17. November            Buß- und Bettag 
19.00 Uhr  St. Bardo 
Ökumenischer Wortgottesdienst zum 
Abschluss der Friedensdekade 
(Pfr. T. Korfmann, Pfr. M. Neugber)  
Kollekte: für den gemeinsamen Gemeinde-
brief 
 

 
21. November       Ewigkeitssonntag 
14.00 Uhr  Gottesdienst   
auf dem Petterweiler Friedhof    
(Pfr. M. Neugber) 
 
 

Auch in diesem Jahr laden wir ein zum Ge-
denken besonders an die Gemeindemitglie-
der, die im zum Ende gehenden Kirchen-
jahr verstorben sind.  

Wir beginnen um 14 Uhr an der Trauer-
halle. Von dort werden wir zu den Gräbern 
der verstorbenen Gemeindemitglieder ge-
hen, um ihrer mit einem Segenswort noch 
einmal zu gedenken. Zu dieser Feier sind 
besonders alle Angehörigen eingeladen. 
Der gemeinsame Abschluss ist dann am 
Rondell.  

Sollte das Wetter „schlecht“ sein, wird die 
Feier in der Trauerhalle stattfinden (wobei 
wir natürlich auf die geltenden Hygiene-re-
geln achten werden).  

Kollekte: für die AG Hospiz der EKHN 
 
28. November    1. Sonntag im Advent 

11.00 Uhr  Martinskirche 
Kindergottesdienst 
(Pfr. Michael Neugber, Ines Poggenpohl) 

Kollekte: für die eigene Gemeinde 
Siehe auch Seite 15 

 

5. Dezember      2. Sonntag im Advent 

11.00 Uhr  Martinskirche 
"Ein frohes neues (Kirchen-)Jahr" 
Orgelandacht mit Andrea und Stefan 
Riegel 
 
 
 
 



Veranstaltungen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 
 

Gesprächsabend  
„Glaubensthemen biblisch 
hinterfragt“    kG 

 nach Absprache –  
 

montags: 
18.30 Flöten in St. Bardo 

(bei Interesse Tel. 2366) 
19.00  Besuchsdienstkreis   
 (jeden 2. Montag im Monat) 

evG 
20.00 Kirchenchor     kG 

(bei Interesse Tel.1056) 
20.00  Posaunenchor   evG 
 

dienstags: 
 

mittwochs  
10.30 Rheinberger-Frauenchor 

kG 
 

donnerstags: 
20.00  Gospelchor   evG 
 (siehe auch Seite 5) 
 

freitags: 
 

Erklärung: 
evG = evang. Gemeindehaus 
kG = kath. Gemeindehaus 

 
 

 

Der WELTLADEN ist geöffnet 
im katholischen Gemeindehaus 

 

am Samstag, dem 6. November 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

am Sonntag, dem 7. November 
nach dem Gottesdienst 

 
Bitte beachten Sie auch unseren Info- und 

Lieferservice unter Tel. 1056 
 

 

 
Besondere Veranstaltungen 
 

Mittwoch, 3. November 14.30 Uhr 
St. Bardo-Treff   kG (s. Seite 17) 
 
 “Dienstag, 9. November 19.30 Uhr 
Gesprächsabend „Glaubensthemen 
biblisch hinterfragt“   kG 
Schwerpunkt: Gottesvorstellungen in 
Islam und Judentum im Vergleich mit 
unseren 
 
“Mittwoch, 17. November 14.30 Uhr 
Seniorenkreis   evG 
 
“Samstag, 27. November 19.00 Uhr 
Musikalische Einstimmung in den Advent 
mit dem Ev. Posaunenchor in der 
Martinskirche 
(siehe auch Seite 11 und 14 ) 
 
 

 
 



Freud und Leid 
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Wir gratulieren ganz herzlich zum 
Geburtstag im November: 
 
05.11. Hannelore Latta, 74 J. 
 

07.11. Christel Emmy Aretz, 74 J. 
 

15.11. Gerhard Christian, 81 J. 
 

16.11. Paul Schulz, 89 J. 
 

21.11. Dr. Bernd Vesper, 76 J. 
 

26.11. Peter Wolf-Schwalm, 72 J. 
 

30.11. Ingeborg Danko, 73 J. 
 
 
 
 
 

   Es wurden getauft: 
 

am 18.09.2021 in der Martinskirche 
Johanna Marliese Eich 

 

am 03.10.2021 in der Martinskirche 
Liliane Rebecca Judith Neugber 

 

am 03.10.2021 in St. Bardo 
Freya Laumann 
Milena Tedesco 

 

am 17.10.2021 in St. Bardo 
Jonas Kelĉec 

 
Wir trauern um: 

 

Albrecht Gauterin 
*14.08.1933 05.10.2021 

 

____________________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 

Spielräume gewinnen 
Geistliche Anregungen für stille Zeiten im Advent 

 

„Bewegt – beflügelt – begeistert – beglückt“: Für jeden Sonntag im Advent 
ein Stichwort, ein Bild, eine kurze Besinnung.  
Damit möchten wir anregen, in der Zeit vor Weihnachten Momente der 
Stille zu finden. Es tut gut, in alledem, was sonst so ansteht, persönliche 
Freiräume, „Spielräume“ zu gewinnen.  
 

Ort und Termin stehen fest: Martinskirche und die Sonntage im Advent. 
Wegen der genauen Uhrzeiten vom 2. – 4. Advent bitten wir Sie, sich in 
der Dezember/Januar-Ausgabe des Gemeindebriefes zu informieren. 
 

Für den ersten Advent laden wir Sie herzlich ein zu einem Spielraum, den 
musikalisch bewegt der Posaunenchor gestaltet am Vorabend des 1. 
Advent (27.11.):  siehe Seite 14 
Ich werde dabei das erste Adventbild vorstellen. 
 

Herzlich willkommen 
Ihr 
Pfr. Michael Neugber  
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Gottesdienste November 2021 in St. Bardo 

Sonntag, 31.10. 

 

 31. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 
 

15.30 

Eucharistiefeier  
Alle Verstorbenen von St. Bardo 

Gräbersegnung Friedhof 

Donnerstag, 04.11. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 07.11.  32. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Büchereiarbeit 

 10.30 Eucharistiefeier 
† Raimund Ullrich 

Donnerstag, 11.11.  Hl. Martin, Bischof von Tours 

 18.30 Eucharistiefeier 
† Adolf Ullrich 

Sonntag, 14.11.  33. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch, 17.11. 19.00 Ökum. Andacht zum Buß- und Bettag 

Donnerstag, 18.11. -------- !!! Gottesdienst entfällt !!! 

 19.00 Ökum. Andacht zum Buß- und Bettag 

Sonntag, 21.11.  Christkönigssonntag   Diasporasonntag 
Kollekte: für Diaspora-Opfertag 

 10.30 Wortgottesfeier 

Donnerstag, 25.11. -------- !!! Gottesdienst entfällt !!! 

Sonntag, 28.11.  1. Adventssonntag 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 02.12. 18.30 Rorate 
 

In der Zeit vom 15.11.2021 bis 26.11.2021 hat Pater George Urlaub 
 

Bald werden Veranstaltungen wieder stattfinden, z.B. der St. Bardo-Treff und           
ab 5. Dez. auch wieder ein Gemeindefrühstück. Allerdings können diese 
Veranstaltungen nur unter 2G Bedingungen stattfinden. 
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben November 2021 

Sonntag, 31.10.  31. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18.00 Glaubenszeit 

Samstag, 06.11. 
Kloppenheim 

Rendel 

Burg-Gräfenrode 

 
18.00 

14.00 
15.30 

 
Vorabendmesse 

Gräbersegnung Friedhof 

Gräbersegnung Friedhof 

Sonntag, 07.11.  32. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 

Okarben 

Groß-Karben 

18.00 

14.00 

15.30 

Eucharistiefeier 

Gräbersegnung Friedhof 

Gräbersegnung Friedhof 

Samstag, 13.11. 

Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 14.11.  33. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 20.11. 

Kloppenheim 

18.00 Wortgottesfeier 

Sonntag, 21.11.  Christkönigssonntag   Diasporasonntag 

 -------- !!! Gottesdienst in der Pfarrgruppe !!! 

Samstag, 27.11. 

Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 28.11.  1. Adventssonntag 

 -------- !!! Gottesdienst in der Pfarrgruppe !!! 
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Doppelter Neuanfang des Evangelischen Posaunenchors 

 

In der Coronazeit war es dem Posaunenchor untersagt, gemeinsam 

Musik zu machen, denn niemand wusste wirklich, wie das denn so ist mit 

der Tröpfchenbildung bei Blechblasinstrumenten. Da ging es uns nicht 

besser als den Sängerchören. 

Seit sich die positiven Auswirkungen der Impfungen zeigten und viele 

früher alltägliche Dinge wieder erlaubt sind, trifft sich auch der 

Posaunenchor wieder regelmäßig zum Proben.  

Seit Anfang September geschieht dies nun unter neuer Leitung. Auf 

mich, Michael Beczkowiak, folgt Ronald Boiar, mit seiner Familie auch 

schon seit Längerem aktives Mitglied mit großer Erfahrung. Unterstützt 

wird er von seiner Frau Miriam Boiar. 

Der erste öffentliche Auftritt in dieser Konstellation wird  

am Samstag, 27. November um 19 Uhr in der Martinskirche 

stattfinden. Der Posaunenchor wird in einer kleinen Abendmusik unter 

dem Titel „Abend (und Advent) wird es wieder“ bekannte Abend- und 

Adventslieder zum Zuhören und Mitsingen spielen. 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen, stimmungsvollen Abend, an dem 

wir endlich wieder für Sie in unserer wunderschönen alten Kirche 

musizieren können. 

Ronald Boiar und Michael Beczkowiak 

 

 

 



-15- 

„Advent, Advent, 

ein Lichtlein brennt, 

erst , dann ,… 

und wenn das fünfte Lichtlein brennt…“ 
 

… dann feiern wir am 24. Dezember schon unseren zweiten Kindergot-

tesdienst. 

Wir freuen uns riesig, mit euch am sten Advent auch den sten Kinder-

gottesdienst nach so langer Zeit zu feiern. Dazu laden wir ganz, ganz 

herzlich ein. Liebe Kinder, kommt  

am 28. November um 11 Uhr  

in unsere gemütliche  

Martinskirche. 

Dort werden wir die ste Kerze am Kirchenadventskranz entzünden.  

Wir singen erste Adventslieder –  

- und dann lasst euch überraschen: Es werde „Licht“. 

 

Seid willkommen! 

Eure 

Pfr. Michael Neugber Ines Poggenpohl 

 

 

Übrigens: 

Wenn sich alles gut entwickelt, gehen wir hinterher zum Parkplatz an der 

Kreuzung Sauerbornstraße / Alte Heerstraße, um den Christbaum dort mit zu 

schmücken und das zu genießen, was die Petterweiler Landfrauen vorbereitet 

haben. 

  

Und schließlich noch ein kleines Rätsel: 

Wieviel Adventskerzen haben wir in dieser Einladung versteckt? Genau so 

viele brauchen bestimmte Christen – welche?  
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In Karben sind es jedes Jahr ca. 50 Mädchen und Jungen, die über 
500 Haushalte segnen und dabei fast 10.000 € sammeln unter dem 
Motto: 
 

Deutschlandweit bringen 300.000 Sternsinger den Segen und 
sammeln ca. 50 Mio. Euro für über 2000 Selbsthilfeprojekte für 
Kinder in Not weltweit.   
 

Mädchen und Jungen ab 6 Jahren 
sind herzlich eingeladen teilzunehmen. 

 

Ab Mitte November starten in Petterweil die Vorbereitungs-treffen, 
in denen Ihr erfahrt und lernt, wie Sternsingen geht und wofür wir 
sammeln werden. Die Treffen finden samstags vormittags in St. 
Bardo, Vilbeler Straße 14, statt.  
Anmeldung bei: Miriam Müller-Waninger (Tel: 06039/42499) 

 
P.S. Die Sternsingeraktion findet unter Einhaltung der jeweils 
aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen statt!  
 
Ich freue mich auf Euch! 
Miriam Müller-Waninger 
 
 

 

Funkelnde Kronen, königliche 
Gewänder, frohe Lieder:  

 

DAS SIND DIE STERNSINGER! 
 

Jedes Jahr im Januar  
bringen sie den Segen zu den 

Menschen und bitten um 
Spenden für benachteiligte 

Kinder in aller Welt. 



                                                                 -17- 
 

St. Bardo-Treff 
 

Am Mittwoch, 3. November 2021, laden wir um  14.30 Uhr zu unserem  
monatlichen St. Bardo-Treff im kath. Gemeindehaus St. Bardo  Petterweil  
herzlich  ein. 
 

Dieser Nachmittag wird musikalisch gestaltet von Frau Yoko Adachi mit ihren 
Gesangsschülern. Sie werden ein unterhaltsames Programm aus ihrem 
Repertoire singen. 
 

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit zahlreichen Gästen. Die 
Hygiene-Vorschriften bitten wir zu beachten. 
 

Team St. Bardo-Treff: Gertrud Schonk 
  

 
„Glaubenszeit“ 
 

Unter diesem Namen möchten wir in der Pfarrgruppe Karben neue Formen 
unseres Gottesdienstes und unseres Glaubens-Lebens kennenlernen und 
gestalten. Dies kann in Form einer Eucharistie- oder Wortgottesfeier 
geschehen, aber auch eine reine Andacht oder andere Formen der 
persönlichen Gottes- und Glaubenserfahrung (z.B. Musik, Stille, liturgischer 
Tanz, Taizé-Gesänge…) wird es in diesem Rahmen geben. 
 

Mit dieser neuen Form können wir zum einen größere Vielfalt in unser 
Gottesdienstangebot bringen und Menschen anders ansprechen. Zum anderen 
möchten wir uns so als mündige Christen stärker in die Weitergabe unseres 
Glaubens einbringen, wie es Bischof Peter Kohlgraf im Rahmen des Pastoralen 
Wegs betont: „In jedem und jeder Getauften lebt Christus in dieser Welt, alle haben 

teil an seinem priesterlichen, königlichen und prophetischen Amt. Insofern hat jede 
und jeder Getaufte das Recht und die Pflicht, Verantwortung für und in der Kirche zu 
übernehmen – aber in der Nachfolge Jesu als Dienst, nicht als Herrschaft über 
andere.“ (Hirtenwort 2019, S.8f)  

 

Bringen Sie sich daher gerne ein, und sprechen Sie uns an, wenn Sie Interesse 
oder Ideen haben, diese besondere Form des Gottesdienstes mitzugestalten. 
Achten Sie bitte in Zukunft auf Aushänge, oder informieren Sie sich auf unserer 
Homepage über die Glaubenszeit (an einem letzten Samstag oder Sonntag 
des Monats um 18 Uhr). 
 

Beginnen werden wir die Glaubenszeit am Sonntag, den 31.10. um 18 Uhr in 
St. Bonifatius mit einer Einstimmung in den Monat November als Abschluss 
des Kirchenjahres. 
 

Miriam Müller-Waninger, Hildegard Seelisch, Gertrud Schonk, Thomas Schrage 
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Dankeschön! 

Danke für das Schöne! 

 

Denn wieder haben Petterweiler Landfrauen zum Erntedankfest in be-

währter Kreativität unsere Martinskirche geschmückt. 

Diesmal haben auch Grundschüler und Grundschülerinnen Gaben beige-

tragen und so entstand ein wunderbarer Augenschmaus.  

Die Kirche stand noch den ganzen Tag offen. Am darauffolgenden Mon-

tag und Dienstag besuchten die Grundschüler und Grundschülerinnen 

klassenweise die Kirche und freuten sich mit über das Früchte-Blumen-

Kunstwerk. 

 

Hier ein paar kleine Impressionen: 
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Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,  06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer:  Michael Neugber, Schlossstraße 9,06039/1087  
Sprechzeiten: nach Vereinbarung Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzender im Kirchenvorstand:  Conny von Schumann, 0160/8205573 
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3,  06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151/54736719 
Vermietung Gemeindehaus:  Büro zu den Öffnungszeiten, in dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Pfr. Neugber 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19 5185 0079 0117 0010 32   BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27 5185 0079 0027 0289 26   BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 

Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                         
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899,    schonk.gertrud@gmail.com                        
Pfarrer/Pfarrbüro: Thomas Korfmann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde:  Pax-Bank IBAN DE90 3706 0193 4002 6580 09                                                                                                       
Konto Förderverein St. Bardo Karben-Petterweil:  

  Ffm VoBa IBAN DE19 5019 0000 6601 1907 43 *** 
Konto Orgelbauverein St. Bardo: Ffm VoBa IBAN DE50 5019 0000 4101 2306 22 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: pfarrbuero@kirche-karben.de       
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in Pet-
terweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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